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Ẑ  253. .1 (l) Nr. »25.
Konkurs«Kundmachung.

Bei den k. k. gemischten Bezirksämtern in
Krain ist eine proviso, ischc Bezirksamt- Aktuars
stelle der zweiten Gchaltöklassc in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstpostcn haben
ihre gehörig instruirten Kompetcnzgcsuche im
vorgcschrlcbenen Dienstwege biö zum l5. Jul i
l. I . bei der k. k. Landcskommission für die
Personal Angelegenheiten der gemischten Bezirks-
amter in Krain einzubringen, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade dieselben
wit einem der hierländigcn Bczirkvbcamten ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landes - Kommission für die
Personal Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am 21. Ma i iS59

3 ^Nr. »432.

Konkurs Ansschreibunss
I n Folge Ermachttgung des hol>n Mini

Zeriums für Kultus und Unterricht vom 7. April
^ 5 » , Z. ! l5«7, wird auö Anlaß der bevor-
stehenden Aktivirung deß l», Jahrganges an der
Troppaucr k. k. Oberrealschule zur Besetzung
dreier Lehrstellen, u. z. für Geographie und
Geschichte, für die deutsche Sprache und Litern
tur und -für darstellende Geometric und Ma-
schincnlchrc als Hauptfächer, bis zum N>. Jul i
l. I . der Konturü mit dem Beisatze ausgeschrie-
ben, daß bei sonst gleichen Eigenschaften unter
den Kompetenten demjenigen drr Vorzug ein-
geräumt werden wird, welcher cine solche Kenntniß
der böhmischen oder polnischen Sprache nachwei-
set, daß cr im Btailde ist, dcn Unterricht in
dcrselbcn zu übernehmen.

Diejenigen, welche eine der vorbezeichnctcn
Lehrcrstellcn, mil welchen aus dem t. k. Stu-
dicnfonde ein Gehalt von 630 fl. öst. W. und
im Vocrü'ckungöfalie von «40 ft. öst. W. jahr-
lich verbunden ist, anstreben, haben ihre vor-
schriftsmäßig instruirten Gesuche, wenn sie bc°
reitü bedienstet sind, im Wege ihrer Vorgesetzten,
sonst aber unmittelbar anher zu überreichen.

Von der k. k. schles. Landesregierung.
Troppau am »U. Mai »85,9.

Z^249. a (2) " — ^ " Nr 0'3l.
Zu besehen sind mehrere Konzevtö-Praktikan.-

tenstellcn im hicrseitigen Verwaltungögebiele,
insbesondere mit der Verwendung im Küstcnlande,
in dev X j j . Diätcnklasse und mit dem Adjutum
jährlicher 3 l 5 st. öst. W.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig ,
dokumentirten Gesuche unter Nachwcisung der
allgemeinen Erfordernisse, der etwaigen bisherigen
Dienstleistung, der zurückgelegten rechts- und
staatüwisscnschaftlichen Studien und bestandenen
Prüfungen, dann der allfälligcn Sprachkcnnt-
Nisse, unter Angabe, ob und ln welchem Grade
sie mit Beamten der k k. stcir. iUyr, küstcnl. Fi
N« l '>2^^^^ verwandt oder verschwägert sind,
bei dem Präsidium dieser Finanz-Landes.Direk-
tion einzubringen,

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am !l> Mai »859.

Z? 248. li (2) Nr. 8572.
Zu besetzen ist die Bollctantenstellc bei dem

k. k. Salzaufschlagamte zu Luggau in Ka'rntn,,
in der X U . Diätcnklasse, dem Gehalte jähr-
licher 3 l 5 sl. öst. W., nebst freier Wohnung
"nd mit dcr Verbindlichkeit zum Erläge einer
Kaution im Gehaltöbetragc.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirtcn Gesuche unter Nachweisung
deö Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlvcrhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, ihrer Kenntnisse,

insbesondere im Kasse- und Rechnungsfache und
in der Geldmanipulation, der Kautionöfahigicit
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sic mit Finanz-Beamten dcö stcicrm. illyr. kü-
stenl. Verwaltungsgedietä verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde biö 25. J u n i »859 bei dcr k. k. Fi-
nanz-Bezirks-Direktion in Klagcnfurt einzu-
bringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
29. Mai »«59

Z7952. V ^ ( 2 ) ^N^395 ^
O d i k t.

Von dem k. k. Landeögerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß von den, vom Herrn Eras
mus Grafen Lichtcnberg, gewesenem Vizepräsident
ten des k k. obersten Gerichtshofes, für angehende
Staatsbeamte aus wenig bemittelten Familien,
und zwar für Auskultanten oder Konzepiö Prak-
tikanten gestifteten Adjutcn ein Adjutum jährli-
cher 525» st. öst. W. in Erledigung gekommen ist.

Zur Erlangung sind nach den Statuten vor-
zugsweise Verwandte des Stifters, sohin Söhne
aus dem Adel der Provinz Krain, dann Söhne
aus dem Adel derNachbarprovinzenKarnten und
Steiermark, und in deren Ermanglung auch aus
allen übrigen dcutscherbländischcn Provinzen
bcruscn.

Die Bewerber um diesen Stlstungsplatz wer-
den aufgefordert, ihre, mit den Zeugnissen der
vollendeten juridisch-politischen Studien, mit dem
Anstettungs-Dekrete, dann mit den Ausweisen der
allfälligcn Verwandtschaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden bis I . August l. I .
bei diesem k. k. Landebgerichle zu überreichen.

Vaibach am 2«. Mai IN59.
Z. 240. -. ( I )

L i z i t a t i o u s . K u n d m a c h u n g .

Nachdem die, zu Folge löblichen k. k. Lan-
deöbauducktionö-Erlasses vom 22. April l. I ,
Z l U l l , über die mit demselben Ellasse im
adjustirtcn Kostenbeträge von l54 st. 3 l kr.
öst. W. genehmigte Rekonstruktion der Brü'cken-
parapcte im Dist. Zeich, l l l / 2 — 3 ^l . l l ^ /5> - l j ,
der Steindruck-Munkcndorfer Straße abgehal-
tcne erste Lizitations - Verhandlung ohne eines
günstigen Resultates geblieben ist, so wird hier-
über eine zweite Verhandlung ausgeschrieben,!
welche am I» . J u n i 1859 Vormittags um
9 Uhr bei dem hiesigen k, k. Bezirksamtc abgehal-
ten werden wird.

Die dießfalligcn Licferungs - und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich i n :
2 " - 4 ' - 3 " Kubikmaß Abtragung alten Mauer«

Werkes sammt Ausgleichung der Krone
dcö bestehen bleibenden Theils, 5 5 fl. 29 kr.

l ° - 2 < - 3 " Kubikmaß neuen Parapetmauerwer^
kcs aus Rohquadcrn für D. Z M / 2 - 3 ,

i. 55 fl 37 kr.
» " - » ' - 0 " Kubikmaß Paravetmauerwerkes aus

Rohquadern für Dlst. Zeich l l l / 5 - t t ,
. . . . . :. 52 st. 75 kr.

Das nähere Detail der dicßfälligen Bau-
ausführungen ist aus dem Situations - und
Prosilplanc, dcn Vcrsteigerungs - und Vau-
bedingnissen zu ersehen, welche Vchelfe in der
Amtbkanzlei dcr gefertigten Baucxpositur Vol>
und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden
täglich eingesehen werden können

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Vcchandlung das Vadium mit 5"/„ von dcr
Baulostcnsumme im baren Gelde, in Staatspa-
pielen nach dem börsenmößigrn Kursc, oder in
eine: von der hierlandigen k. k. Finanz-Pro-
kuratdr approbirten hypothekarischen Verschrei-
bung zr. erlegen, weil ohne solches kein Anbot
angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frci, bis zum Beginne dcr mündlichen
Verhandlung sein auf einem 30 tr. Scempel-
oogcn ausgefertigtes und gchö'rig velsilgclltö
Offert, mit der Aufschrift: «Anbot für die Re-
konstruktion der Brückcnparapete im Dist. Zeich.
I i l / 2 — 3 cl l I I / 5 — « der Strinbrück-Mun«
kendorfer Straße" versehen, an das löbliche
k. k, Bezirksamt zu Gurkfeld einzusenden, worin
der Offerent sich über den Erlag des Reugeldes
bei einer öffentlichen Kasse mittelst Borlage des
DepositenschsineS auszuweisen, odcr dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-

l stand dcs Baues nebst den Bcdingnissen g/nau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht ent-
sprechen, kann keine Rücksicht gcnommen werden.

Mi t Beginne der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß dl>
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstbotcn hat daö Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige .den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post-
Nummerub tragt.

Die hohe Ratifikation bkibt für jeden Fall
vorbehalten.

K.k, Bauerpositur Gurkfelo am 2 l . Mai l«59.

Z. 934. (2) Nr. AU35.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Elslutimissache dcS Jakob
Tlldma von Laibach. wider ôrenz Pivl uc>n Flecl»
dorf HanS'Z. l i i . pl.w. 39 fi. 90 kr. S. W. c. ,-. c..
nlif brn 21. Mai l. I . lmn.eoidl>ttfn l. R,alf«<,
l'irllmgsla»;iay!mg kein Kaufilliitger elschicn, wild
z»n, ,ivri,cn FrllbilNln^ötelMln am 18. Juni l. I .
im Gcnchlssißs qrschliltril wslde».

K. k. Bezirkilamt Piamna, nls Gslicht. «„> 2:l
Mai <8«ss.

3 93ü. (2) N r ^ l ö V .
(5 d i k t.

Nachdem die in der Ereknlionssache des Anton
Kollouschck von Altlnmarkc. widrl Iosff Schwi^el uon
Gl-ahoüc». pclo. 208fl. 19'/, lr.. mil Vrscheid vom 13.
März 18il0. Z. 582l .mi f l>ei, 14. Mni l. I . cml»e.
rnümt stswcftne r?slc Rlalfeilbillioiys - Tagwhinig nls
al'glbaltru elllätl wuroe. wirl> zunl zweiten Feilbie»
lungstermine a»n l l . Juni l. I . geschrillt» werden.

K. l. Vezirlönml Plalüna, als Gslicht. am 22.
Mai 18Ü9.

H 928. (2) Nr. «270.
E d i k t .

Von d,m k. k, Blz'rks.imle öaas, als Gerichl,
wicd dem undtlalinlll, Mal l i» Nock pon Zhesnpucs
und dtfstli gliichfalls unbesannte» Eld«n hiflmil
eriinislt:

(5ß hadl ^ulas Sterte von Raunik, widlr
ds»sc!l'c>i die Klage auf V^jähst. und Ell^sch,»,
Vrllarunn des <>u< sei„ll. «,»l, Hcrrs^afl N>»dli!ch,g
Ulb, ' ^ ' , z , und "'/ , ,<- vl'rcc'inmlliden Rsalitälen
sril 28. Otlo!'erl825 üN^llllirteli Vssqliicds de» <.

, Iuni l»^3. Pl. 35 fl. 30 t l , »„!< prn«», 2(i März
I, ) . , Z l270. d'eramts tio^eblccht. wo,übrr zur
fummal'sa>en V^lldandlung die Taqsatzuny c,uf b»n
30. August l. I . fil'il) 9 Udr mit dem Ar>l)a!,ge des
§. l8 der allelhöchsten En:jchließu"g vl>m l8. Ollo-
der 1845 onge^ldnet, und dm Gkklo^t,n w,y,n
ihres uidetaüntkn Aufenthalts H, l l Hai, Hojs,,
von Laas als ()l,r:U<»r n,l »<'<>,„, auf ihre Wssahl
u:'.t> Kosten bcstlUt wu,de.

Dsss^n werden titselben zu dem <?nd, vlssta».
di^et, dah sie allenfalls z„ rechlfs Z " t selbst <u ,r.
sckeinen, obir sich einen andern Sachwalter zu b,,
stellen und anhtr namkaft zu mach," dab,',, widri.
gens diese Nechttzsache mi, l>,m aufgestlUlen Kmat^l
verhandelt weiden wird.

K. t Bezirksamt l?aas. als Vericht, am 26.
März 1859.



:Nö

Z. 929. ( l ) . 5 ^ ^ ^ r ,202 ^

Von dein s. f. Bezirksamt,,' T i l t ich, als Gelicht,
w i ld hiemi.t bekannt gemacht :

Es sei über das Ansuchen der Ma i i a ^tepilz,
Mutter und Vormünderin des mindj, Franz Stepetz von
M.Ulldulle b' l Thenicnitz, gcgcn Icscs ilokor von
Obolno, wegen auS dllN Vergleiche vom 25. Sep
tember »857 . 3. 2000, schuldigen «00 ft. C M .
c. 8, « , in oie erckuiive öffentliche Versteigerung der,
dem Letztem gehörigen, im Orundbuche der Herr^
schafl Weixclberg «nl) Rettf. Nr. 200 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäizu'lgswrvrhe
von 330 f l . ö. W . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstagsatzung<l» auf den !4
Ju l i , auf den l 6 . August und auf den 17. Septem.
ber l. I . , jedesmal Vormistags um 9 Uhr in
der Gcrichtskanzlei nut dem Anhange bestimmt wor^
den, ras) die feilzubietende Realität nur bei der letz
ten Feilbictung auch unter dcm Schäl^ungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde,
ö., H a s Scdätzungsvrolokoll, der Grundbucbsertrakt

und die Lizitationsvcdingniffe tonnen bei dies»m l^e.
lichte in den gewöhnlichen ^lmtZstundcn eingesehen
werden

K. k. Bezirksamt Sit t ich, als Gericht, am 23-
/ ^ ' . März ' 1859. ^ : . ' - ' ,'

3? «80. ^l> Nr. l l < 5 .
" ^ ' ^ E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirtsamtc S i t t i ch , als Ge
licht, wird hiemil bekailnt geincicht:

Es sei über das Ansuchen des Ignaz Schcpitz
von Pustjavor, gegen Michael Zhosch von Theinenitz,
wegen aus dein Vergleiche vom. l . Septcmber »855,
Nr. 2 5 l l , schuldigen l)0 fl (ZM. <:. «. t>. , in die
li'kutiuc öffentliche Versteigerung dcr, dem lichtem ge-
hörigen, i,n Grundbuche der Herrschet Sittich «nl) Urb.
Nr. «07 vorkommenden Hubreali lät, im gerichilich
erhobenen Echäl^ungswerthe von »04^ fl, (5M., ge
williget und zur Vornahme derselben die Feildirlun^S.
lagsayungen auf den 4. I y l i , auf den 4, August
und au! den 5. September l. I , jtdcsmal Vormittags
um 9 Uhr in dcr Gerichlsl-anzlei mit dem Anhänge
bestimmt worden, daß die felzub,etende Viealilat nur
der letzten Feildietung auch unter dcm Schatzungs-
werthe an doi Meistbictendel, hintangegeben werde.

Das Schätzun^sprolokoll, der Grundbuchsertratl
und die i!izitalionclbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 20,
März ,359. ^

2 ^ 9 3 2 ? ' l l l Nr. »293^
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird hiermit dtkcmnt gemacht:

Es sei über ras Ansuchen des Herrn Kasper
Thom^n von Laibach, gegen die A»tl»n Pettan'.
schcn Orben von cbendort, wegen aus dem Urtheile
ddo. 23. Jänner l857, ö 228», schuldigen l l 5 fi.
74 kr. ö W «, ». <̂ . , in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter,» gehörigen, im Grund-
bucke der Herrschaft Nafsenfuß vorkommenden Wein-
gärten zu Sadraga und zwar: Urb. Nr. 927 im
gerichtlich erhobenen Werthe von >40 fl ö. W., Urb.
Nr. 929 im gerichtlich erhobenen Werthe von 210 fl.
ö, W , Urb. Nr. 932 im Echahul'gßwerthe von »20 st.
ö. W . und Urb. Nr . 933 im Schätzuligswerthe von
!00 fl ö. W. drei Feilbieluügßtagsatzungen auf den 2.
Juli, 'auf den !. August u„d au! den l . September d . I . ,
und zwar die eiste und zweite Felbictungslagsatzung in
der Amlsfanzlei, die drille ader >>n Orte der Nealitäten
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil«
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietunq auch
unter dem Schatzungswerlhe an den Meistbietenden
hintangcgeden werde.

Bas Schähungsprotokoll, der Grundkursen
trakt und die Lizitationsdedinginfse können bei die>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
Hfsehen wcrden.

^^ K. k, Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
22. Apri l «859,

Ä."9H3. ( ! ) Nr. ,298.
E d i k t .

V<^n dim k. t. lLezirksamle 5lasscnsuß, als
Gericb«. wird hiemit bekannt geniacht:

^6 sei über Ansuchen des Peter Iukizh vor»
SaNoch. dulch Herrn Dr . Rudolf, gegen die Anton
Peltan'schen Erben von Laibach, w^en aus dem
landesqerichlliche>, Urlheile vom »3. Oklobcr »857
fiX««"live lnluli. ,o . Ju l i 18)8 Z, 48<i!>. schuldiger
255 fl. C M - oder 268 f l . 5 l kr. ö, W c. «. c ,
in die exekutive öffen«Ucde Vt»stcigelung der, delv.
Lelztern gehörigen, im Vrundbuche der Herrschaft
Nasslnfoß vorkommenten Weingarten zu Sadraga
und zwar Urd. Nr. 927. im geri<dtli>t>csl,obcnen W.rlhe
von l40 fl 0. W., und Url'. Nr. l)2i>, im gerichtlich er.-
hobcnti'. W^the von '^l0 fl. ö. W. gewil l te!, u»d es
seien zur Vornahme derselben dcci Feilbietungglaqsat
zungen auf den «. Ju l i , au! den 6. August und ^u< den

zwnr die erste und zweite FcllbictungStagsahung in d<r
Ä l l l l ^ t ' l x z i l i , die d l i üe cider in» O t l e dcr i l l l ü l i l a t e n
i n i t dem Anhange best immt worden , da>) 0le. '1iea!i lal lN
dcl der ersten und zwei ten ZcUbictUng nur u m oc«i
über den Schatzungswerth', b.i ter orilten hinge,
gen aber auch unter demselben a» den Melstbielcn-
ocn hilttangegeben weiden,

Das Schä'tzll.lgspsotokoll, der Grundbuhser«
tratt und die ^lzitationöbeoingnisse tonnen laglich
in den Aii'.lsstui>oen hiergrrichlö eingesehen werden.

Ä. k. Vezirksamt Naffenfuß. alS Gnicht. am
24. April »859,

Z. 953, ( l ) Nr. 2739.
E d i k t .

Vom t. k. städt. beleg. Bezirkögerichte zu Neu-
stadll wird dem unbekannt wo beim Mi l i tä r befind-
lichen Kanzian Saje von Zhemsche hiemit erinnert:

ES habe wider denselben Johann Raier von
Jeusche, durch Herrn Dr , Nosina, dit Klage auf
Zahlung eines HubenkaufschiUingsresteü von »76 fi.
«6 kr. <Z'R, liver »85 ft. 8 tr. ö. W hielgerichts
überreicht, worüber zur summaiilchen Verhandlung
die Tagsützung aus den 2, September ><ü59 srüy
9 Uhr mit dem Anhange des §, l8 der aUcrhöchftrn
Entschließung vom l8 , Oktober »645 hieramis anl'c-
rauint und demselben wegen seiner ildwesenheil Hir r
Dr. Suppan von Ncustddll als <'>l>-i»llil- <ul !»<>,><-<
u«-,l,ull aul seine Gefahr und Kosten ausgestellt wurde

Defs<n wiro derselbe mit dem iütifatzc ver̂
ständige!, daß er zu öliger TagsatzUlig entweder
selbst zu crschtincn oder allenfalls einen andern Sach-
lalt^r zu wählen und anhcr iiamhaft zl» machen

habe, als sonst diese Rechtssache mit dem >hm auf'
gestellten Kurator verhandelt weiden wü'de.

K. k. städl.. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
12. Apri l i 8ä9 .

H 954. ( l ) ' Nr. 2788.
E d i k t .

Vom k. k, städt. dclrg Äezirksgelichte zu Neu^
stadtl wird den unbckanilt wo !,cfindlichln Paul
Gcim'schen Erben und Rechtsnachfolge»!! hiemit
erinnert:

<56 habe wider dieselben Mar ia Seman geb.
Peuz vl>n Gredenje. duich Herrn Dr . Rosina, die
Klage auf Anerkennung des Eigenthumes des im
Grundduche Herrschaft Klingeüfels .«»,!) Berg, Nr. 97,
Post Nr. i i7, vorkommenden, in Weinberg, Gegend
SlermcH, liegenden Weingartens und Gcst.ittiina. der
Umschreibung desselben au> ihren Flamen, «ol, ,>>:»<>«.
!5 . Apr i l »859, Z.' 27»8, hicrqerichls Überreicht,
worüber die Tagsatzung im mdeutlichen mü»dlichin
Verfahren mit dcm Anhange des Z, 29 a. G. O-
auf den 2. September «859 anberaumt, und den
unbekannten Geklagten zur Wahrung ihrer Nechlc
Herr Dr . Suppan von Ncustadll als Kurator aus
ihre Gefahr und Kostm aufgestellt wurde.

Dessen werdcn dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie zu obiger Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen
oder aber einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhait zu machcn haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem ihnen aufgestellten Kurator
verhandelt werden würde.

K. k. städt. deleq, Bezirksgericht Neustadll am
18. Apr i l ltt59. . ^

Z, 9 ^ 1 . ( l ) ' Nr7340. !
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamtc Sittich, a!ö Gericht, wird
bekannt gemacht: Es sei auf Ausuchcn des Ioscf Nut«
scher von Pelruschiiauaß, <<" INl ,^ . 26. Iaimcr 1««l>.
Z. ii40. in die Einleitung des Verfahrens zur TuocS.
crklärung der aus der S t . Vciter Pfarre ln Unlerkrain
5>, Petrlischnaucist gebürtig?" Florian, Franz und Veit
Wulscher, wrlchc bereits seit mchr als ^li Jahren vrr.
schollen sinc', gewilllget. und ocr Notar Vl'ri'.hcno Klayer
zum Kurator dieser Verrcisltcn Iicstcllt worden.

Florian, Vcit und Franz Wutschcr werdc» dabcr auf.
abfordert, binnen Eincill Jahre, uom Tagc dcr crstcn

l Einschaltung dieses Ediktes, entweder vor dicscm Ge-
richlc zu crschcincn, odcr Dasselbe, oder dcn genaniiten
Kurator von ihrem ^cl'e« und Anfeiuhaltsorle m KeuiU^
niü zu seyen, wiorigcnS nach oicscr Frist über »clicr»
liches Ansuchen zur Todcscrkiälmig lind Vcrthcilllüg
iyrrs Nachlasses geschritten wcrocu würdr.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, alS Gericht, am 9. F»
bruar 1889.

Z. «39. (!) Nr. 2687.
E d i k t .

Von tcm k. k. Vcznksamle Fcistril), als Gericht,
wird biemit erinnert:

Nachdem zu der in der Ekekulionssache des Ja
kob Jagodnig voii Tomi^ne. gogen Johann O?m
voi'. dort. pc!<». 2!i st. 4!) kr. E. M., mit dem )! i5'
gerichtlichrn Vescheide vom 27. Iäuner 18üs. Z.
24« , auf dcn 19. A m d. I . beslimmteu 1. Real-
fei!l'is!u>'gstliqsaluma, kei» Kauftustiger erschienen ist,
so wird zur zweitel>, auf den 20. Zum d. ) . lieLimm«
teu Feilliittling lics^rillcll.

K. k. Vczirköamt Fcistrip, als Gerich/. am 28.
Mai 13ÜU.

Z. 9Ü0. (1) E t? i k t. 3ir. 809«.
Uom gesertigilll k. l. Vczirkvgcrichle wird hic-

mit bekannt gemacht:
Es habe Herr Nmaud Freiherr von Schweiger»

öcrchenfelo. durch Herrn Dr. I u l . Wurzdach. daS
Gesuch um -Konstatirung dcr nachstehenden Parzelle»:
dcr Steuergcmcin^c Iauor, welche ciucn Bestandtheil
seiucr. im uormaligcu Gruudbuche des Gutes Thuru
an der i'aibach >u!> Nektif. Nr. 20^'/«, Urb. Nr.
7jll)8 V, l'"3. 328 vorkommenden Realität i„ Wcß«
nit< bilden, überreicht, als:
Pa rz . 'M . 29 mit 53 ^ Klafter

« « 32 , 19 « «
« »» 33 » 17 „ „
« ,» "̂  « 12 ̂  ^
.. ,. 489 „ 107 , . .
.. « 477 ^ 2 Joch 262 «
,. » «l0 ^ U49 ,.
" « 4»7 « 39« „
.. .. ̂ 22« .. 7lö ,.
. .. 478 .. 192 .
« " 482 .. 120t ,

« « ">4n „ 6l2 ,.
« .. ^ 2 , 15l ,
« . l22? « 200 ,
. « 608 „ 1412 ,
n « 493 , t021 ,
» ,. 483 « 5 Joch «23 «
« « 1227!) « :jZ , ^
» « 484 .. 123 «
« . 499 , 79 , .
. . 475 , 1442 ,
« « 30 « " « „
« « 1227 l> .. 33 « «
« « 492 « 49 ,
.. . 485 « «78 ,
" n tti:l « 922 ,.
« « 1l24 « 969 ,
,. « 263 ^ 234 ..
.. .. 479 .. 300 .
„ « 486 « 17? .. ',
« « 49!! .. 93 ..
« n t'.W . 171 .
,» ,» 618 ^ 272 ̂  „
« , i!07 «18 Joch N ..
» « llill « 4 ^ 61ii ,.
« « 601 « 1 ,. 620 «

ll«<»l. ^ 3 ^ «81 «
„ „ liU2 l) , »2 „ „
« ,. 496 « Ü7<) ,
^ « «02-, .. 4 Joch 829 .,
« „ 490 , 143 ,.
« « «24 , 4!> «
« « 1226 « 715 „

'li 93
I I li'ik « 4 4 6 ^ "
,. „ 122l! » 16« .
. « 264 , 487 ..
,, « 48, , 308 « ,
. ,. 488 « 343 , ,
« n 497 « 14« «
. . ^09 , 476 « «
, « 1220 ^ 2 Joch 134 „
« . « N , 1 . 222 ,.
« . 519 , 6 « 234 ,
, » 480 . 1 « 1460 ,
„ , 1220 « 2 , 134 ,
« ., "04 l) ,. 8 ^ ^
« « «00 , 199 , ,.
. « "U! « .'i46 .
» ,. .'!17 « 185 ,
« « 1226 « 1114 ,
« « 476 « 237 , ,
. . 498 . 179 „
« « 494 , 133 « .
« . 1227» , 200 „

Da null in ssoige dieser Eintragung obige Par-
zclleu l'esländlsi.e Vestandtheile obiger Realität bilden
solle», so werden hiemlt allfälllgc unbekannte Prä«
scnoelilcn des Eigenthums obiger Parzellen hiemit
mifgefordcrt, soa/wib binlicn 3 Mouateu. " " " . ^,^^s
der erslcn Einschaltung dieses l5^>>«'^ j „ dieLaibaclier
Zeitung, auf ordtlitl. Rechtswege lhre allfälligcn Ei<
genthilmsaiisprüche geltend zu machen, als wiorigenS
»ach Verlauf dieser Fri l l über Einschreiten des Hrn.
Gesnchslcllers obige Grstchllichmachlma. bewirkt wcr>
den würde.

K. k. stabt. dcleq. Vezirksacricht zu Laibach am

27. Ma i 18Ü7.

Z. 949^ ft> Nr^ 771^
E d i k t .

Das holic k. k. ^anressssliclit hat mit Verordnung
vom 14. Mai 1859. Nr. 2092, die wider Iol>ann
Poschvar am 5. Juli 1856, Z. 3964. wigeu Ver>
schwcnduiig verhängte Kuratel aufzuhehcn, und dem»
selben dic freie VermögenSuerwaltung einzurällmcll
bcfulldcn.

K. k. ttäot. deleg. Vezirksaericht Laibach am 24.
Mai !859.


